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Die Energieeffizienz ist das Zukunftsthema  
Nr. 1 – hierbei kommt der Gebäudemoderni-
sierung mit Glas besondere Bedeutung zu.

Der neue Fokus auf Energieeffizienz und Auf-
enthaltsqualität bringt höhere Anforderungen 
an Gebäude mit sich. Die Tageslichtbeleuch-
tung erweist sich dabei als Schlüsselthema. 

Technik und Werkstoffe

Studien zeigen, dass viele Konsumen- 
ten ihre Fenster-Kaufentscheidung  
nicht allein nach dem Preis, sondern 
auch nach Qualitätsmerkmalen und  
Sicherheitsaspekten ausrichten.

Technik und Werkstoffe

Aufgrund der schlechten Auftragslage konzentrieren sich immer mehr kleine bis mittelstän-
dische Fensterbaubetriebe auf die Altbausanierung. Beim Fensteraustausch im Bereich der 
Baudenkmalsanierung sollten Auftraggeber und Auftragnehmer allerdings vor der Auftrags-
vergabe einen genauen Leistungskatalog aufstellen.
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